
Liebe Bewohner/innen des Französischen Viertels, des Wennfelder
Gartens und der angrenzenden Stadtteile,
eine Gruppe von Bewohner/innen des Französischen Viertels gründet
derzeit den Verein mittendrin e.V., um am Französischen Platz ein
integratives Wohn- und Stadtteilprojekt zu realisieren. Wir wollen uns im
Rahmen der Ausschreibung der Stadt bewerben. Wir verstehen uns als
Bürger/innenverein, der aus dem Stadtviertel heraus gemeinsam mit den
später im Flüchtlingshaus wohnenden Menschen ein Stadtteilzentrum
und eine Begegnungsstätte mit Leben füllen will. 

„maison mondiale“ - 
Macht mit bei der Gestaltung des 
Flüchtlingshauses am Französischen Platz

Im „maison mondiale“ wollen wir für eine gute Unterbringung und Integration von Flüchtlingen in der 
staatlichen Anschlussunterbringung sorgen, jedoch von Beginn an bereits den Rahmen für ein integratives 
Wohn-Mischkonzept schaffen. Nach dem Ende der Nutzungsbindung an die staatliche 
Flüchtlingsunterbringung (10 Jahre) will der Verein den Wohnraum auch langfristig als bezahlbaren sozialen 
Wohnraum für alle sichern (junge Familien, Ältere, Studierende, MigrantInnen etc.)

Über die Wohnintegration von Geflüchteten hinaus wollen wir am Französischen Platz gemeinsam mit den im 
Haus lebenden Geflüchteten und mit allen Bewohner/innen des Französischen Viertels und der angrenzenden 
Stadtviertel ein soziokulturelles Zentrum für das gesamte Quartier schaffen. Es sollen Bildungsangebote sowie 
kulturelle Angebote und alltägliche Begegnungsmöglichkeiten geschaffen werden, die das Zusammenwachsen 
der Quartiere (Französisches Viertel,  Wennfelder Garten und drumherum) fördern. Der Verein will im 
Erdgeschoss einen großen Mehrzweckraum betreiben, in dem primär gemeinnützige und nichtkommerzielle 
Aktivitäten realisiert werden sollen. Desweiteren ist ein orientalischer Imbiss im Haus geplant.

Das Französische Viertel und die angrenzenden Stadtteile sind junge, moderne und sozial und kulturell 
gemischte Stadtquartiere. Manche Leute sagen, dass es in diesen Vierteln schon alles gibt, was man braucht. 
Manche sagen, dass das Französische Viertel zu dicht besiedelt sei und keine weiteren Gebäude vertrage. 
Manche sind nicht gegen die Unterbringung von Flüchtlingen, aber wollen dies nicht in der Mitte des Viertels 
am Französischen Platz.  
Wir sehen das anders! Wir sagen: Wo, wenn nicht hier? Wer, wenn nicht wir?

In dem geplanten Flüchtlingshaus am Französischen Platz wollen wir gute Wohn- und Lebensbedingungen 
für die dort wohnenden Menschen schaffen und sie in unserer Mitte aufnehmen. Und wir wollen mehr: 
Wir wollen an diesem Ort ein Stadtteilzentrum und eine Begegnungsstätte schaffen

 für Geflüchtete und Alteingesessene 
 für die Bewohner/innen des Französischen Viertels und der angrenzenden Stadtteile
 für besser gestellte und von Armut betroffene Menschen
 für alt und jung und klein und groß
 für kreative Kultur und für den politischen Diskurs
 für gute Beratung und Integration der neu angekommenen Flüchtlinge
 für … deine / eure Aktivitäten

Einladung zum Workshop für alle Interessierten:
Mittwoch, 1. Juni 2016, 20.15 Uhr, Werkstadthaus (EG), Aixerstr. 72 

Mit dem umseitigen Fragebogen suchen wir zusätzlich deine/eure Beiträge.
Wir freuen uns auf deine / eure Rückmeldungen bis möglichst 29. Mai 2016



Ideenwettbewerb Flüchtlingshaus am Französischen Platz „maison mondiale“

Soziokultureller Gemeinschaftsraum im Erdgeschoss: 
Ich / Wir wollen uns am „maison mondiale“  am Französischen Platz beteiligen. Wir wollen folgende

  kulturellen    politischen     sozialen      Freizeit-    sonstigen Aktivitäten im „maison 
mondial“ anbieten:

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Für die Nachnutzung nach der 10-jährigen Bindung an die Flüchtlingsunterbringung haben wir 
folgende Ideen (wenn Sie ausführlich schreiben wollen, dann bitte per Mail):

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Interessensbekundung zur Mitarbeit im Verein 
und zur Mitfinanzierung des „maison mondiale“

Mitarbeit im Verein
Ich bin / wir sind an der Mitarbeit im Verein „mittendrin e.V.“ interessiert und möchte/n
 bei der Entwicklung des Projekts mitarbeiten
 Mitglied des Vereins werden. Mitglied werden können natürliche Personen, die eine Patenschaft 
für eine Wohneinheit übernehmen oder juristische Personen (z.B. Vereine), die im Haus einen 
sozialen oder kulturellen Beitrag einbringen möchten

Finanzierung des „maison mondiale“
Für die Errichtung des Hauses sind Gesamtkosten von ca. 2,5 Mio. Euro veranschlagt. Der Verein 
braucht zur Finanzierung Eigenmittel in Höhe von mindestens 500.000 Euro. Die Finanzierung der 
notwendigen Eigenmittel soll vornehmlich über Direktkredite aus der Bürger/innenschaft erfolgen. 
Hierfür brauchen wir deine und Ihre Unterstützung! 

 Ich will / wir wollen mich / uns an der Finanzierung des „maison mondiale“ durch einen

Direktkredit über …………………. Euro beteiligen (Ein Direktkredit ist eine private Geldanlage, die mit 
bis zu 2 % verzinst wird und von den Bank als Eigenkapital anerkannt wird)

Meine / unsere Kontaktdaten:

Name der Initiative / des Vereins: __________________________________________________

Vorname Name: ______________________________________________________________

Adresse: ______________________________________________________________

PLZ Ort: ______________________________________________________________

Telefon: ______________________________________________________________

E-Mail: ______________________________________________________________

Bitte bis möglichst 29. Mai 2015 zurückschicken an  
mittendrin e.V. i.Gr., Andreas Linder, Provenceweg 3, 72072 Tübingen, andreasl@posteo.de


